
   

werden jederzeit von Frau Böttcherineister (S. B r a n n e r in Ob e r n i g k entgegengenommen.

 

Itscheint jeden Mittwoch und Zonen-send
»zum Preise von 1,25 Mark vierteljährlich bei den

Kaiserlichen Postanstalten; in Obernigk durch
die weniger bezogen wöchentlich 10 Pfennig

-‘ « frei ins Haus geliefert.

und itsmgegend
Mit den drei Beiblritterm
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In keraie werden mit 10 Pfennig die kleine
Zeile berechnet und solche gegen Vorausbezahlniig
oder portofreie Nachnahme des Betrages bis
Dienstag resp. Freitag vormittag 11 Uhr in der
Exvedition in Prausnitz entgegengenommen

Jlluftriertes Unterhaltungsblatt Ziel-Zagt nnd Laut-wirtschaftlicher Reiterei-ein

Redaktion, Druck und Verlag von Hugo Danigel in Prausnitz, Bezirk Breslau. I-, l ·- ,

. — V « »so-,

   

M1

Zins der Heimat
Megären-M Emblem.

Breslau. [235896 Mark Mehreinnahme bei
der Städtischen Straßenbahn.] Jm vergangenen Jahre
wurde bei der Städtischen Straßenbahn eine Gesamt-
einnahme von 998 882 Mark erzielt, während im Jahre
1909 nur 762 986 Maik vereinnahmt wurden, woraus

.2 ·ch eine Mehreinnahme von 235 896 Mark ergibt. Jm
»·T«""’ssDezember 1910 betrug die Einnahme 81907

uchhier ift gegen das Vorfahr, wo 60462
»L»
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Die nächste Ver-·
«stattfinden und

» ,-. —-«-«·-- . «-— . “S. “1 ;lKZIXX.l

‚ «napp
. «ein. Herr

śś _ - en beiden Jägern
ben Hischan " errn vonSchaubert zu, der ihm mit
feinem hahnlofen Drilling auf etwa 90 Meter Entfernung
eine Kugel sauber aufs Blatt schoß. Der Hirsch brach
im Feuer zusammen unb verenbete auf ber Stelle. Herr
Förster Siegert meldete Herrn von Schaubert einen Zehn-
ender unter Ueberreichuiig eines frisch en Bruches und
verblies ,,Hirsch tot“. Der Hirsch wurde per Wagen,

»der mit grünen Fichten geschmückt war. zum Schlosse
ff g,efahren wo dann ebenfalls von den Förstern »Hirsch
tot“ geblasen wurde Der Hirsch hatte ein Gewicht von
«·««830 Pfund. DerSSchütze, der dieses Jagdglück gehabt
« hat, dürfte sich um so mehr freuen, ba dieses Wild hier

selten und es der erste Hirsch ist, den er obendrein in
seinem Heimatsorte schießen konnte. —- Der letzte Hirsch
wurde hierselbst vor zehn Jahren von dem verstorbenen
Herrn Major von Schaubert geschossen.

[Die Ortsgruppe Obernigk des Verbandes der
Post- und Telegraphen- Unterbeainten], welcher Verband
bedeutend im Zunehmen begriffen ist, beabsichtigt ihr
zweites Stiftungsfest, verbunden mit der Kaisergeburts-
tagsfeier, in dem neuen Saale des Herrn Grundmann
in Gellendorf abzuhalten.

— [Die mit Sehnsucht erwartete Nodelbath wurde
unter allgemeinem Jubel am Sonntag eröffnet. Vom
Gneisenau- wie vom Kirschberge sauste Schlitten auf
Schlitten hernieder, und es war eine Lustzuzusehen wie dieser
Sport der Jugend Vergnügen bereitete. Es müßte da-
bei aber mehr Vorsicht geübt werden; denn es kommt
vor, daß Unvorsichtige sich nicht scheuen, kurz vor den
abfahrenden Schlitten die Rodelbahn zu betreten ohne
Rücksicht auf die beiden Teilen drohende Gefahr.

—- [Die Prachtausgabe eines Kalendersj gelangt in
der Adler-Drogerie des Herrn Kerker gratis zur Ver-
teilung, und die Anzahl der Kunden dieses Geschäfts ist
so gestiegen, daß die zur Verfügung stehenden tausend
Exemplare beinahe vergriffen finb.

[Das Neu1ah1j, das wir den Römern zu ver-
dankenhaben, fällt bekanntlich auf den 1. Januar. Dieser
Tag war in Deutschland unb anberen europäischen Län-
dern jedoch nicht immer ausschließlich der Tag des be-
ginnenben Jahres. Jm Mittelalter ließ man das Jahr
auch mit Weihnachten beginnen, und noch in den letzten
Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts rechneten deutsche
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hwieder seinen Anfang.

 

 

Mittwoch den 4. Januar 1911.

Fürsten, wie Urkunden zeigen, nach der alten Zeiteinteilung.
Ja in England ward sogar bis zum Jahre 1752 ber
26. März als Anfangstag des Jahres angeführt. Jn
Frankreich dagegen ivurde bis in die Mitte des 16. Jahr-
hunderts das Jahr oft vom Osterfest an gerechnet. Bei
den Juden fiel der Neujahrstag auf den 1. Tischri, den
man für den Tag, da Adam erschaffen warb. sowie für
den Gottesgerichtstag ansah. Zurzeit beginnt noch bei
den syrischen Christen das Jahr mit dem 1. September,
bei den Kopten gar schon mit dem 1. August und bei
den Nestorianern und Jakobiten mit dem 1. Oktober.
Andere Völker —- andere Sitten!

Pransnitz. sVon der katholischen Schnle.] Herr
Kantor Jänsch wurde als Seminar-Präparandenlehrer
nach Breslau beurlaubt und Herr Lehrer Haase nach
Schwirz, Kreis Namslan, versetzt. Als zweiter Lehrer.

Organist nnd Küster wurde auftragsweise angestellt Herr
orgPabelzaus Hennersdorf, Kreis Frankenstein, und
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j, dein2. Januat19171
" « , « 11113.] Nachdem der Unterrich«-a«xik

beidenhiesigenttsschulen am Dienstaghegen «
Iiiininit er an dFiesigen Königlichen Präparan

—- [Der Männer-Turnverein] ve;
Sonnabend abend in feinems
zum Grünen Baume zu einer solennenSilbe -
die in echt turnerischer Weise verlies.
Gemütlichkeit war kein Mangel;
Stoffe fehlte es nicht, und da letzterer gut munbete, so
war es kein Wunder, daß bei dem anbrechenden neuen
Jahre die Jünger Jahns noch in fröhlicher Tafelrunde
beisammensaßen. Dem neuen Jahre mit den drei Einsen
galt denn auch das erste »Prosit!«; möchte es für den

chTurnverein ein gutes Jahr werden, auf daß er unter
der alten bewährten Leitung auch fernerhin wachse, blühe
und gedeihe!

[Der Katholische GesellenvereinJ feierte Sonn-
tag den 1. Januar sein Christbaumfest. Das im Lichter-
glanze eines schönen Ehristbaumes strahlende Vereins-
zininier konnte die Erschienenen kaum fassen. Unter Lei-
tung des Chorrektors Herrn Lorenz trug der Kirchenchor
erhebende Weihnachtslieder vor. Der Präses des Ver-
eins, Herr Erzpriester Paul, hielt eine auf das Weih-
nachtsfest bezügliche inhaltsreiche Ansprache, und nachdem
noch einige sinnige Weihnachtslieder vorgetragen worden
waren, begann die Verlosung schöner Geschenke. die vielO
des Heiteren bot. Zum Schlusse wurde der Christbauni
versteigert und ergab die Versteigerung ein erkleckliches
Stimmchen

——— [Das Konzert, das das Elite-Damen-Trompeter-
Korps ,,Gerniania« unter der Direktion A. HardemannJ
am Abend des Neujahrstages im Saale des Hotels zum
Deutschen Kaiser gab, fand seitens des Publikums großen
Anklang; denn es wurde nach jeder einzelnen Piece
tüchtig applaudiert, was die Kapelle veranlaßte, manche

aber auch an anderem

Einlage, auch mit Gesang, zum Besten zu gehen. Das
Programm enthielt fast durchweg neue, hier noch nicht
gespielte Stücke, und es war zu bedauern. daß es die
Kapelle nicht vor einem zahlreicheren Zuhörerkreise aus-
führen ionnte. —- Nach dem Konzerte wurde noch ein
Tänzchen gemacht.

—- [Arbeitsscheue Ehemänner und Söhne], die sich
der Pflicht, ihre Familien resp. bedürstigen Eltern zu
unterhalten, entziehen, sollen jetzt dazu aus gefetzlichem
Wege gezwungen werden.

sNeue Schreibweise von Ortsnamen.] Durch
Ministerialerlaß vom 6. Oktober 1910 ist bestimmt wor-
ben, daß bei Ortsnamen, die mit einem Vorworte wie
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;s.3-?Fräiilein Hildegard BaudachvausSchlegel ś

L. wohner des Hauses Bahnhofstraße 14 erschreckt,

18. Jahrgang.

Alt, Nen, Groß, Klein, Deutsch usw. zusammengesetzt
sind, sofern sie nicht bisher in einem Worte geschrieben
wurden, der Bindestrich in Wegfall kommt. Zu den

Orten, auf bie ber Ministerialerlaß Anwendung findet
gehört auch ber Breslauer Vordrt Deutsch- Lissa. Der
Name wurde bisher nicht in einem Worte geschrieben,
infolgedessen fällt bei ihm „nur“ ber Bindestrich fort.
Dies scheint ein Jrrtnm zu fein. Der Zweck des Mi-
nisterialerlasses soll doch jedenfalls fein, ber Ungleichheit
in der Schreibweise der Ortsnamen ein Ende zu machen
und alle Ortsnamen in einem Worte zu schreiben. Dein-
gemäß müßte man fegt z. B. auch schreiben Klein Ell-
guth, Groß Peterwitz 2c. Eine Verbesserung wäre das
wohl nicht.

Zobten. [Die Errichtung eines Denkmals auf
dem Zobten zur Erinnerung an die große Tat der dein-
schen Besiedelung und EhristianisierungJ ist in Aussicht
genommen, unb es wurde ein vorbereitender Ausschuß
in Zobten gebildet, nachdem hierselbst Landtagsabgeordneter .
Dri. Bönisch einen öffentlichen Vortrag über »Die älteste-sz-,-..,Geichichte Schlesiens, des Zobtenberges und die Ger-

' SU!"-mamlsik011«
gehalten hatte.

Tsnr den Preis von100006« .  

L » L Mons«

“dermaßen“! siegend

[Durch eine Explosion] wurden die Be-
durch 

An Stoff«z

 

 welchedieWohnung einer älteren Dame in der ersten
, ś Der Ofen war auseinander-gerissen

,«««»Z?;IMobelstark beschädigt worden. Der Luft-
W" i daß auch in der zweiten Etage der

· “9 zersprang. Die Dame hatte eine
Kin den Ofen gelegt, ohne das

- zu öffnen. Zur Zeit der Explosion befand sich
die Bewohneriii des Zimmers in einer gegenüberliegenden
Wohnung, sonst hätte ihr leicht ein größeres Unglück
passieren können.
 
 

Literarisches.
»Im eigenen Hause nicht teurer als in der Miets-

wohnnng« zu leben ist jeder Familie möglich, wie der
Königliche Bauinspektor Flur in seiner unter obigem Titel
in der Westdeutfchen Verlagsgesellschaft in Wiesbaden er-
schienenen Schrift lPreis 1 Maik, Porto 10 231.) an Hand
vieler Beispiele genau nachweist. Der Verfasser behandelt
die Verwirklichung des Wunsches nach einem eigenem Heim
von durchaus praktischen und finanziell zutreffenden Gesichts
punkten aus und führt Hausbeispiele vor, deren Baukofteii
von 3500 Mark aufwärts sich mit Nebenkoften in einer Ver-
zinsnngsgrenze von 250 bis 601 Mark und darüber bewegen.
Die in den 50 Abbildungen vorgefiihrten Hansbeisiüele mit
Angabe der Baukosten sind gut gewählt, ber Preis der jetzt
in 50000 Exenivlaren verbreiteten Schrift ein sehr geringer.
Für das Geld können ivir im Vorort in einem eigenen
Hause wohnen. So muß man bei den heutigen Mietpreifeii
oft von den Leuten hören, bie in ber Stadt eine Wohnung
suchen. Und es ist tatfiichlich so. Jn einer Verzinsung-Z-
greiize von jährlich 400 bis 800 Mark, für Bessergestellte
auch mehr, hat man ein geräuming Eigenhaus mit Garten
einschließlich aller Nebenkvsten te uns vorliegende Zeit-
schrift für Eigenhausknltur .Landhans und Villa« (jährlich
‘24 Hefte, Preis 12 Mark, Cinzelheft 60 Pfg) be1vei1t es in
jedem Hefte an ihren Beispielen. Da möchte man sich auch
ein eigenes Heim wünschen. Wie man diesen Wunsch ver-
wirklichen kann, das wird hier sowie in der Gratisprämie
für Abonnenteii ausgeführt: »Das eigene Heim und sein
Garten«. Ein Führer für alle diejenigen, die sich ein Eigen-
hans bauen oder kaufen wollen 230n D1. ing. Beeg, mit
680 Abbildungen, Hausplänen 1c. mit Angabe der Ban-
kvsten usw. Preis 6 Mark, gebunden 7 Mark (Porto 50 Png
Westdeutsche Verlagsgesellschaft, Wiesbaden. Für die inter-
essierten Kreise gewiß sehr ivillkoniiiiene Publikationen.
 
 

Bierzehntägige Reisen nach Aegnpten zum Preise
von 350 Mark an veranstaltet Herr Jul. Bolthansen in
Solingeii. Auf diesen Fahrten werden große, erftklassige
Schnelldanipfer benutzt, unb finb in bem genannten Preise
sämtliche Unkosten ab Triest bis wieder Triest einschliißt 1h
sechstägigen Aufenthaltes in Kairo enthalten. An diese
Reisen können Abstecher nach Oberägypten, Palästiiia und
Syrien angeschlossen werden. Näheres ist aus dein aus-
führlichen Programine zu ersehen, welches auf Ersuchen
kostenfrei zugesandt wird.



ein Märchen.
O Seit der Zusammenknnft Kaiser Wilhelms mit

dem Zaren in Potsdam, auf die die Erklärung der
russischen Neaierung folgte, daß sich Deutschland und
Rußland verständigt hätten, keine der beiden Mächte
wolle feindlich gegen die andre arbeiten, ist man in
gewissen Kreier Frankreichs aufs höchste beunruhigt.

refer Unruhe hat vor einigen Tagen auch Deschanel,
der Präsident der Kammer Kommission für die aus-
wärtigen Angelegenheiten, Ausdruck verliehen, indem
er darauf hinwies, daß niemals das Zusammenhalten
der Divlomatie Frankreichs, Englands nnd Rußlands
notwendiger gewesen sei, als gerade jetzt, wo (durch
Osterreichs große Flottenrüstungen) der Dreibund einen
neuen gewaltigen Machtzuwachs erhalte.

TripelsEntente gegen den Dreihund-
(d. h. das Abkommen zwischen Frankreich, Nußland
und England gegen das Bündnis von Deutschland,
Osterreich Unaarn und Jlalien), das ist die Formel,
auf die, in dürren Worten ausgedrückt Herr Deschanel
seine politische Weisheit brachte. Daß er dabei Eng-
land und Ausland zur Sicherung (soll heißen Ver-
stärkuna) ihrer Rüstungeu ermahnte, ist selbstverständlich
Aber HerrDeichanel mußte eine böse Enttänschung
erleben. Die D,aily News« fertigen seine Politik in
einem eingehenden Artikel folgendermaßen ab: »Von
unserm englischen Standpunkt ans gibt es überhaupt
1111.111. ,«i«ripel Entente« nämlich eine Gruppe von drei
Mächten mit einer gemeinsamen auswärtigen Politik.
Wir haben uns mit Frankreich über gewisse Angelegen-
heiten verständigt, und uns mit Rußland über gewisse
andre Dinge geeinigt. In beiden Fällen sind enge 11n11
bestimmte Grenzen zugegen-. Wir haben uns Frank-
11113“ 1.3.3. 1.11.11 klle eitler set-nisten

Politik in Afrika-

!·.·-e«.·-·s..-ii"·tii«ss:-·T und 1111.111»): um«-. ibm ein-:- CZtleUrs·.:-I
tsElkkirrdklstfs gegen 51113111111") LBEr 1'111" '1 111.-.) neun-.-
iTil·-2··l·-)-Zist mit 1111M ·i··«··lien 1.1119 3"...-.11 nnd ein
2'101'196- ‘39."11H 111.1“ Frist-ANY 1111"“· « Eil. L·s·s«.·ii-i· ZEIT-:

Wi.lll·iil·31ll·ilßsli, Dafl ·-.·l-·T··.· Nil 0.11.1. 1.:! si«··r·t ".33"?! .······’·E·«

eine 1.71.,11.11111 16.11.1111-11.111111»in-nat 111111 find ais-Er 121z‘
gar 1112 111.121 zu einer 6.11111115-1'111-‚111'1 dreien risse
einigt h-«-·E··-t·l·t. Was list-er für V-ekeln-nisten zusxxskitklttsrl
Rußinrlxx 1.12.12.“’11": 1211661111'1111., be· 112:. inisrigeit sind

Ha l--i·en 1.1119. '.1'-: it dies-en Be-
Tit-n einem unt Jis i-·,-s«·and 11.1111 17161111-

»Die-»arm« tue-reinigt en (2.1.1, 11.1 ‚1.11 11......11,

sie ganz 11"111'1-1,

311622111211 en tun-
r21:6 tu 21121.2.
ist alt-i ei

11.11ils-rittsue Eritis-isung der
und zn «ehauvt.ln das-,·- viele 61.12.
eine .1tstnäsrnge ZiriIit versnsgeti sit l-··T·.·«··.-:
Fell-in lnßernl 111 der Dir-tu iidel iJsie 11.-11.:
Rllstltli..7 geeinigt. 11.11.11.11, 11'! eIZ nirntl«sxb, daß
-E’sllie·-:t·t«å«s.··· — und 111: tun es in der Tut in In": „.-
und der silianubsss-i in Konflikt geraten. 9.11....-
halb del Angelr weitesten über dic- wir uns 11:11 Flutst-
reich {11e1"'{-,1 1'116 21, artigen kursce Jtiteresisn 1.11211 den-e-n
»Er-streuen betet-elend 1-111111-11-1; ervlnth 1'191 es EIN-!
Tritte.-l Ententts urd te: ne gemeinsame du«-in itzt-titsch-
1131111269111);-1’41111112, und des-'sstilalb ist si.", 11'112.
vorhande- weshalb wir nicht arsti dem 1121111111111).
Fuße 11111 des .1-

lttgitedern dess«·reibnndts i.ß-.9-
stehen i·s·it· 9:112 iJsi mittler-, 111:- das Märchen der
Teil-its-· 9. .'.-11e te- esirns Jet··sreiteten ulcimen England

sp»

chka

fspqulls 111

1.11Lllel
Nil-si-

VIII-du

JI lIlTJsltI i
Ad“

l‘E-L

1'1111
Justsg

cri-se
.- III

1.1111“ alle-r 11?- i: 11‘.“ in sineit ‚11:11:01 mt tunl)1111.1 111.3:-
wir-»Ist -L“1. "1-;-txi 1.1111 die 1“" ten «:,:s...if eine no1-1
still. its-e 1-11.22 :;'i'1 e 13.:1-1’“"“'J';1"'1'-'11111 ist«-·utmlssnd 11'
gilts-Cis ·· zlisy «·"Z 2?: ililti.'I. tkitliiiitlink Titlle Mir TU; leckr-
11111”: de- 5‘151'119-".':"'21."-1'. ·.:-: .«.tö:-,·.1 « I 111, alte
KOYJ ·-·-« ·«·«’··»·";···J .·it··- !- ·l··.'." i···»«-’: umIn -···«·.’. 1;- I1"?f.

sein«-111 1:21.111 »als-in .-·.·-.««· 111111.", list-? .'.?"
im, krsnlz··-« 2:119“: 1.11. -.-k·s;J-i»j-";·i«···«,«.·«,«? “2'151.11“ «.;Zt s·«-·J·..·-I··;l·;li

Wi 1 ists-! 1-1 «:-·!«·-«·s··.-« ·«i-.-s-tu: 111-11'12 in
· ”SO-1‘” »J-„mm-1a!van-.1 1111-81.“- Ist-Jst»Un-“n'a-11m 1.. —1«e Use-ask Neunter-bunter

·· IF- Das laufende Fernlleton wird durch folgende Erzählung unterbrochen-

SGI Das stille Glück.
Eine lustige Silvestergeschichte von Paul BlißH

Wie alljährlich gab es im Kasino zu Bergheim
einen Silvesterball, und wie immer war auch diesmal
alles, was in Bergheim unh Umgegend zur Gesell-

‑ schaft zählte, dazu eingeladen. So auch der Asseffor
Hellwig und seine Frau.

Hellwig arbeitete am Landgericht zu Glücksburg, das
a·.d-erthalb Stunden von Bergheim entfernt lag.

Als die Einladung bei dem Ehepaar ankam, klatsschte
Frau 9JieIa11e in die Hände: »Gottlobl doch endlich mal
eine silbwechslung in diesem Kleinstudtleben «

Der Assessor dagegen zog die Stirn in Falten,
diese Einladung kam ihm nicht gelegen.

Aber die junge Frau sagte: »Paul, was heißt das ?
Willst du vielleicht abfagen ?«

Er nahm sich zusammen und entgegnete ruhig:
»Weshalb die Leute nur dies Fest immer auf den Sil-
vester uerlegenl Das ist doch ein Tag, den man gern
im stillen Glück daheim her-bringt!”

»Das finde ich durchaus nichtl« sagte fie, »Und
wir, die wir hier so einsam leben, wir sollten uns
freuen, zu einem solchen Fest geladen zu fein!“

»Aber Kind, du tust ja gerade, als ob wir hier
ewig leben niiri·«n; — ich kanu doch nicht dafür,
daß ich in dies Nest Versetzt bin; hoffentlich werde ich
bald Ig'e6.3211, 111.11 dann lonnnen wir in eine gröbere-
Stadt”

» So, damit willst du mich velttöst en ? Du denkst
nur 1.11 dicl, du singst bei deuten Büchern; an mich denkst
du nicht«

*) Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt.
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Frankreichs 111.2-.-'-';‚-.11. gut 11111‚"‘.11 Artikel 11er
,Daily News«·, i-···: nie! gelesen find und Benedin gen
zur Regierungmet11111.11, aufznbewahren nnd vor allem,
ihn zu 612601711112"

politit .111: Rundschau
.:. 1-11111111111111.

*Raifer Wil.s- 1: 5.111 wird tm Monat Januar
eine Reise nach 611111...“-bland unternehmen Welche
Fürstenhdse der Monartin auf dieser Fahrt besuchen
wird, ist noch nichi bekannt·.

”Zünglifme Blätter beichten aus angeblich gut
unterrichteter Quelle, daß der Reich stag bereits vor
den Sommerferien seine Tagnng beendet werde und
daß die Neuw ahlen bereits im Oktober stattfinden
tollen. Für eine solche Maßnahme liegt durchaus kein
Anlaß vor. Ebenso ist das Gerücht natürlich er-
funden, daß der Reichskanzler p. B e t h m a n11 - H o l l -
weg bis zu den Neuwahlen nicht im Amte bleiben
werde.

0 Für die Arbeiter an den kaiserlichen
Werften ist eine allgemeine Neuregelung der
Arbeits-i nnd Lohnverhältnisse geplant.
Auf der kaiserlichen Werft in Kiel werden nach dieser
Richtung hin vom 1. Januar ab zur Probe verschiedene
Neuerungen eingeführt- Von diesem Tage ab beträgt
die wöchentliche Arbeitszeit nur 56 Stunden gegen bis-
her 60 bis 65 Stunden. Für die Arbeiter über
21 Jahre sind Mindest-Einstellungsldhne vorgesehen, der
Stundenlohn wurde für alle Arbeiterklassen durchweg
um 2 Pfennige erhöht. Auch soll auf allgemeinen
Wunsch der Arbeiter versuchsweise die Auszahluna der
Löhne bereits am Freitag abend erfolgen. Bewähren
lich Iei tluru let-pl eiltige Zeit 1111711111116 an der .'.-"5‘113.11;
9311111,.Tagn- fallen sie 51111.1.) im den wildern lasse«lnff,ie·«·;.
VZelkslt·E" zur lsElIx 13:01:11“1.11,; if»esj-;ik-kz·keik»

25111161612.

'21“ 35;";.;. “1‘" 11.1.:- 11112;"- 11 I‘;%1'1:-.'1‚'11:-11“I112 "n'a-11111115 1:111-
‚(.'.,-‚'.’ time-l i‘äi’, ri.·.:.s·f··.nt,j, Tal ;-:kjh·f):sl·li·.·«sprs drei ullm 919. 1'111":
.’.-.'..its-iFig-le d ä r- l 1- in a 11€ ch 1- 11'11- 1.11 .- zur Ent»n·gen·s
lts··"l· der '39"111-1111115611 n teueufiitlhre Der Papst-i.6:111: 11'1- nnd sumte den ‘ 111.'11 11111 nnd ihren listige--
„11.1,..1 de n weg-.11.

6.61112? 21191111.

WITH-Dur berwmrencn uns-'s undertintklrlks":.inj·lim 91.1
»He diss- aus 9.111111113111.11.-12.11.111111, nasse-: keinen th: “11-1
"*e2e11.11 einer; 1111““1 übt-l ·:·«J«ki· M" lernten-u
SiTier sit fei:-er·.·snl."·;is, listig die Is«tl.-el·sx· ins-d Eliassei-, di-
den 51;;- der 9111.1 alnti 1.111 er "11.111111 halt-·11:1 iner
fern mit .11: 1112111111116:- morden it1:111, als bis neu-291111.1
ruug trennt Atiialten getrost-en hat, 111.1' Wünsche zu er-

 

»Und ob ich inzwischen alt und häßlich werde
und meine Jugend hier vertrauere, das ist dir natür-
lich ganz egal!« Sie war dem Weinen nahe.

Lächelnd trat er an sie heran. »Was willst du nnn
eigentlich, Melanie ?« fragte er milde.

»Daß wir diesen Silbefterball mitrnachenl«
»Liegt dir denn wirklich so viel daran ?«
»Gewiß! Jch will auch mal meinen Willen

habenl«
Da zuckte er die Stilsnltern und sagte leichthin: »Nun

aut, i111 sollst deinen Willen haben Jch werde wagen."
Dann ging er ernst und sinnend hinaus.

Als sie ihn so itill abgehen sah, nsar es ihr leid,
und am liebsten hätte sie Abbitte getan: plötzlich aber
Päumte sich ihr Stolz auf, und eigensinnig blieb fie
itzen.

Er aber fast bei feinen Büchern und machte ein
sargenvolles Gesicht Er dachte daran, wie
anders diese Ehe geworden imr, als er es sich vor-
aestellt hatte. Melanie war das einzige Kind reicher
Beute. Er liebte sie-, nnd anfangs schien es, als habe
auch sie ihn gern. Als sie dann aber in dies kleine
Städtchen versetzt wurden, wo sie aufeinander ange-
wieseu waren, da stellte es sieh heraus-, daß sie ein
Weltlind war, das- nur im Trubel der (siese"ll··chast sich
wohlsüblte nnd anstatt sich nun ihm anzuschließen,
enttlernteite ne sitz 16.-, 1111:1 624111.1 iljxsn Ing-‚11,6116
er fie in dies 9221111161116): 61111":-

·i?il«·iester kam· 6511.11.11. Frtrs u M-.··lanie hatte
Vorbereinlngen gern-‚11'111; sie war-: «t-«E;«uoi,·.ut,
des Bulles gefeiert zu werden.

Aber kurz vor Silvester schlug das Wetter um.
schnelle die ganze Nacht und den ganzen nächsten

ś große
als Königin  

G - ”-1' .'
acsazil

aegenltt.3·.·;E-.it
Nord- unds .
wahren rissen ;·xs ·2::-
stellt, liegt '1.171
in der Anna-Ente i·.-:«»

t« 1'1 1"

 

Ausführung 11.111: '1’-'-'111'-;;.1 ite- .
m dem Rang-11111.1- sit-sen :.··«I·--:-·b.ss z
Ausstand ausKubri T7: 1115-11111;- ‚22‘15- .-n .
vorzeitigen Abbruch 1111.: .111."- islsxkxkk « ·.« .1.-

e.UWPå1schen Gewäfsern 3.11 «···-««k«::i«:st ‚11.-. 1.11.19
liegend erscheinen lassen

Die bei-1111116111111. 1112 1.."»in-·« -«1'2-
«Veranlaßt durch die Vo;·i»(.ur-n-.s·iiis-s- de- der 573111-

stellung und dem Vertrieb von tilgt-Erdn-l-;:-«2:4mi·..xelu.— ""19":
sie in letzter Zeit häufig allgemein-.- 32'51- 1' it«·«("«i«i««.·«·unsi. 11.11:.
von-lernten haben. bat jetzt der pre««·;1ss..-.-t "1111111,.111111?“1.21-
eine allgemeine Verfügung über k-k:·2-f-"- Hist-stil-ters·altk:2sn
wegen Verfälschung von Nahrungs- 1:.1‘1 1-1-11'11111.21;-
erlassen, in der es u. a. beißt: »Die "1111-111111 115-"-
erkennen daß die in der Offentlichkeit he 1'1- »du
Klagen über eine Zunahme der Vers« tust-« 1.-.
Nahrungs- und Gennßnutteln nicht aktiven-»Es 111.".
Je mehr die Fälscher die-

Fortfchritte der Wissenschaft

mißbrauchen, um die Arten und die Mittel des
fälschungen zu vermehren, um so mehr erscheint et .;.1.-
boten, diesem gemeingefährlichen Treiben mit größte-»in
Nachdrnck entgegenzuwirken. Jch erwarte, daß 11:1.-
Strafverfolgungsbehdrden nach wie var in jedem Falle 
mi·s:·«itl. weiden

THATnkiwislÆHätt-T IZFJJ '6111.11111... ,1,- »Hu
·· jxdlr ‘9-e'a'fe. 11:1- _

mit tunlichster Beschleunigung einschreiten nnd disk-H

011611-13; (‚e11 11.11.11 11.11'39"- ‘1-11? 1-«ins-l dartut {2111.
"um „"17.

5'?"- ‘9’31.-2- 7T·siez-il«rnsl2.sun;
161„-“1119.11.111‘1' 7.117,?) 9.91?-

k» 912’161. Eilig 13 H
\

namentlich der ze-
1.11.2)! begange-ter

‚"313‘1·-"il···

V“AMICIeintritt „7'11-
tierintgctuwlssshiirdtm ‘111' -3-:· n (11". 1:16.29,1;1'1 1:121: «.’l-.·.k.·,e·is
halten Miste-l1, das-· kn· 12'111;-'I-“I'11. i111: wir-i {'23 111
und die- .711‘1-1111‘51161111 1111'uni;rsui11111-1 -
treilrelden sicut-El 11:11.11: 11111gtllsel “1‘1'3'1'1‘; · ntl 9'“ «
teilen 1111 runde-. ‚1111-11111 teilend wen1.11 t.1...11..,....iisp
6’111‚1111“-“-'.-111.2»Ein-in6111111111111) endig Zur-» «  
1-2119";a»du111.111.111
“11111161”- clxung5111111 NahtWiss-»1113111111116
-«eudauens neu-1961166111121.

   

        

listig-;-n. su-anders 1.1 der Ar--ttels«)aft herrscht 1111121111- 1 1159.3 1111111“ -
e·{11 »eine- aefährlisue Gärung nnd es ist nicht ans sMgJ _ ..
neidete-lieu daß die 11111111111stetige II-ie;tiernna 161311111 · „- !cf U; Willst

; ‚2:11.12. arti-. cis-im- statt tun-s 111 tret-»ich us 21111-12) 1. ii ‘99 9‘ " «-
·: Ists-Feste 111.111“:- "3-111'i-11'nf. 1.11111“ 1131111161111 in Portital-il j: 1116116111: 11111. M«
i neuen III-1.621111). der Mehrheit l· litt-liess ewinnei I låissish Mit iilchii '-
- 112.111 Tillus-Z 11111.11 den alte-n Kentern der V.. hältnithr ! siiW NisiMchsiiiV DIWM
! 1.111'11'111 1 Unmende 6116.4;-
l Buttelestaates-n  l Bei-Mitleril
f sk» tin-er 3.-.1'11'1l«t·l·-;.·t.t. 91‘-11':1111111111113‘1'1111111-:- hat der- i 99995 F sing-; .-

M3113196671-111 Litlaaeztsuend‚111.11. e falls-ere- tiiriegsietixstister l lMiiiMI"99.31" _
»J« '1‚.‘. „th '09): ·s31«klg»-zsc; 11)?“ ’65; , 1'} 3“1 1'131; s bereits1110121191912. ‑

IN itsntsülsstschrein-scheu 111111.)1‘e1-1.,gt die et 1.11:“11111-‚111 . lau-lachten 9'. « 11.1.,..-wanle„,_.. .19“, W
NWWVDSCMSNI 61111.1 1.111.1'11121'3e11 diklfikli, i.···-Tlbist’·: ·l, 29;": - Hude 2W 211111261611. sein« statt-Hmn Eris-»r-Fkr 1309. zuztkszg

ä 7-11....„12.9‘119‘111 f3»kif8k7»11’«ilii·2 "3 9‘111- w." e€.' . I.1_1.11:1;6 111 95111111161, JJH12:1,- bei ier icxsestls.'.-I1 112-: 1'.“- eine.
: “9‘999'- {IQ Geiiiliis IITWZ TM.111111. --' "H """""9‘ Eli-EIN zum .;-·,'.r·l·-e..«·.lc·- Ver Taunnunss ‚121.11 lasse Zinsf-
:· ZVOVOSU ICI, Weil VFUIJLUT 3.9931 lttim«i illqi PAGA . 5319,99") "'I-.I,;r'111' HIT-1’! nkz 31:1; 5.1111! zzkks »»«·U-,U(s»;»xks

’. ; 2.1...1'1111 1,1-11111-111212‘11:1. '1g11 tritt-di ils-In1- sit-in 17'212.11- ; teeigi etc unt-W in gM-ist«-Ei- I" Wiss-«- Eisi Ei·(-i’iii-i·k’ 93““
·--—-.--..» 1-111 eilte 9.1.1-1.2}; 1.1.‘1._1.‘--_‚-.)‘1“??I2‘.“.'.“v1.„111512-1.“..'..1 still-JE-« « jfbpsk .11-111 .61”. zu (11'121.11. »Diese-z 17-112 nett

«.-·:-:,-«.i.»·-« 111121.1 un f:l·-—·:f!.·—tl· · 7.1112 s·7-::-«t·.i,-.;I··ie an ists-— sz-1;....-:;.1;. 1'111; fzse 171-1211 ».·")·t«t·t«-s·.;t·-.«ie-s ishr-er 131-7111131153;-
'“"-‘"“9"‘-""' ..··«i -·«"·T··-"' 1 ’ {IT-111'- «.-«·t-·.««slstet 11119-6111;-91-1221::-.:;'--.-.'1.1.11;.I1'111--."-‘?.'t-:1.=.'11:-1".E1??111'i1.'1.:-:'1"':41113.11-112.

.lll l Lit· ,· ·«· ·«·3«··s"l·?.i·· 1“." "Uh' .Tl.···i "":".l'-?,‘}‚I:.";"J"C'Y."{II-„11“? Ti."·,l·.·s·.5«t ·,«-«· “J“. HJJJHTYH stets Eil-s 3),“1} (“,1'1'1111. ““1 232,11: 6),",

l i 111;: .1.) ists-, 11' 1,. ‘- ’--‘"fi'f-I. -··-T·· ZEIT-. T·S THE-til "11’?!"- ?.'-'-"“1' „11‘191. ·
t f-: 1 i « its 1 s t: :- ;.·s .'.in er “13'171 ‚1. . 2 ch .'- · ·«. link-. .'.-t1 net-·- Ist1 l-··-’. 1'321."- .: las spl-

flwrnmm 5." "OWNER-W52.,": '-.'.“.'|'1L“{-'|'1'‚'1“ "I. CIALTEAls-HI- '1' 9‘"INCLleMitte-ji 151111":.:.'..1:'.1.1-.;...'-'1 - "In" .'«·..-§· “mA-Nil- Hilf-«- 51». "n11.mmm „11'921?ins-Nu f'MI 6.1!1111r1‘w.

»AberKinde-nen, je mehr icharbeite, destd eher · 52.3.1.1...- laut „1.1.1.1, der den Uchure ,.tr-.en.ur·..-e
kommen wir doch vorwärts. « haushoch zusammentrieb, und so geschah es, daß

die Kleinbaha, die Glücksburg mit Bergheim verband,
einfchneite und der Verkehr völlig stockte. Was nun ?

Die kleine Frau bekam Weinkrämpfe Der Assessor
lief von einem Wagenbesitzer zum andern. Alles
umsonst. Entweder war dass Fuhrwerk bereits versagt
oder man wollte bei dem Unwetter feine Pferde lieber-
im Stall behalten.

Frau Melanie wurde immer ungnüdiger
ließ ihren unschuldigen Gatten alles entgelten.

»Aber Kind, ich gtbe dir mein Wort,« versicherte
er, »ich hab e alle-es versucht, aber es half nichts, bei
dem Wetter will sich niemand hinauswagenE

Plötzlich jauchzte iie auf: hab’ einen Aus-
weg, wir sind gerettetl Wir werden auf Schlittfchuhen
auf dem Fluß hiunbetlaufen I”

»Das ist doch nicht dein Ernst, Melanie L«
»Aber bitterer Ernst sogarl Wir beide laufen

auf «Schlittfchnheu hinüber — das dauert keine halbe
Strnde —— unh der Johann kommt mit dem Hand-
schgtten hinter uns her unh bringt unsre Garderobe
na I" «

Jetzt war er ganz ernst. »Melanie, « sagte er ruhig,
aber bestimmt, »ich kann nicht glauben, daß du
wirklich im Ernst gesprochen haft? Deine Idee ist ein-
fach unausstihrbar«

"II: d weg ha«J es«

V das-s «“171:- .211 hem milden Weiter nicht mehr

und

hält«« entgegnete er ruhig.
„1..., du haft nicht mal so viel Muts-' Das

lallte I.mijch klingen, aber es tlung gereizt. «
»Um einer fo che·snLaune willen setzt man sein

Leben nicht aufs Spiel, « sagte er erregt.
»Aber Paul, ich habe mich so sehr auf dies Feftt



I‘-‘11e1.'ineb.1er.- siedend i211. dem Strafveriabren Waren, die
szn sites-derben 111.12.81;- ‚1'th sind, in Bis-schlag genommen

‘.r’een, {1.1 ist stritt-J- urauf zn mitten, das-,

die- ·Befckilaunahme

til-er dis- ski.si--e«i.das «7T-’-.-i·iahren siebdteue Zeitdauer
„1111.411 assiesxi -.«s««--lien und daß inzwischen der Verderb

strei- flrijtksc :·.-.iderung der Waren durch geeignete
J.t»·.·f·«,«sp-.:e·--i, ..-i Weinen nateiitlich durch eine sach-
risse-«- "·;s «.’.·-;·-l:irbebandlunn, Entsinnst tierhiitet wird.
H 113 sich its-m sei-bli, daß hieraus ein be-
11111‘2111111" i2-'.t’*-1:1'1:fi zu möglichsker Beschleunigung des
(«5?7itasis.srs«i-iis:s entnommen werden kann.« Dieser
Erlaß in durchaus geeignet, die Besorgniffe zu zer-
streiiea,. die in weiten Kreisen der Bevölkertan an-
lüfilickss 2112.1: Vergiftungserkrankungen der letztenZeit Platz
gkssfiifijsii haben.

Luftfehiffabrt.
-«·-Von einem tödlichen Unsall wurde der franzö-

kbixsse MilitürsFlugtechniker Leutnant de Caumont vom
ts« «;T-·«·raaonerreaiment betroffen, der in St. Chr einen
Ti»-i.s:)i-ieaufstieg unternahm. Der Apparat war mit einem
is«.«k«aertdierdigen Motor net-sehen und entwickelte eine
·7-"eeiae Geschwindigkeit Nach einiaen Minuten begann
"-.».-r Einheit-er, der in 80 Meter Höhe schwebte, heftig
in schwanken Der Führer stellte den Motar ab und
ließ die ilttaschine im Gleitfluge niedergeheu, mußte aber
ji«-Eh tandem um nicht in einen Weiber zu fallen. Der
Anprall war fo heftig, daß sich der Apparat übershlua
und in Trümmer ging. Der Lsutnant brach sich bei
dem Sturz beide Schenkel und wurde ins Militärsdital
aeschaist Am späten Abend erlag de Caiimont seinen
Verletzunaeiu Wenige Stunden vor seinem Tode hatte
illus- 1 stillt-ritt Fettsuan sitt-s skiixtxit det, «.«--"»T7«:»;i:i·-.··-..!its-tin.-—:
.«Is:..s«.t7?i;."r!i.

ils-UT
.0". . ‚r

« 1’711.

kn- 1:11

 

ieiis ifisitlselde tut-n {eine bei Tiers-geilen denken-Jl-
liisb ‚1.-. Juki-an abermals unt de -«.·-·«-?-.«-t-.«.«.«ti’"ei·.sklijdixitixsksrcix
M 12‘191: tin-:- ·":"-2 iilije MAan syiasmitisiaxi bei «.11 2.11" satt-ein
11.1 I«i«f«it««s-eiii, list-er iiiiiiaein Rilke-Zier aiii und k·««.i«s»«:--ii"iit in
111,; l1u"\-‘ w1‘21 1.1"1 1 ‚'.,- YI · , ‚ is é.‑:\5 \‘‚11 III- -, „..., ...-

2' De )-’—«-t«-L 1‘111 ? ‚1.1.1‘11” F111 -·7"« E« «ic«"sitiiutx’ f)’ 3-53! stilis-
.u‘ . -‘ ‘a ' 1'“ .";: '13. . il 1‘ 1 151 . . '.. -”" J « 1
37"?“7‘1 Il· 12"“ ’ i.t’..s.’..il -!-.·--- kiixssf stillt-it ‚12 sinnst-it

« i

Leut

ei««·k.i«c«·"tfls litt ‘. 31';"‘1."-‘1.‘._ Dis-Its "n‘a."

liess-is In "522122111122: .«?«tsp-·i:csi:l·kis."l 11‘211?
11.. . 1' r. . . ·- · ..· .i;..
I 11’! Z)l:’it-’«.«,i tsjlill still l..-..·..i-"·2.·.)«,s-irkis,

ÆFFF DIE-. Hirte"??? Ostens-ists trinke-:
ARE zsv::..:,

ln.b:.w..
.

..-.-..- ................
......

“.-.”... 1 -«· .1.

-s:sil adgslss«x«-".J-s«- . ‚1 ⸗ .á‑ END-.- ,.y«., 1F · "01‘ « . J IN »Ist-i

«43«««iikiziiisiii’lrfiel-ist« - »Es Essi- i" "r" *2- ·« . i M 2 (W; fiL'J'IIJW. i«.·:'«..·» l H · “‚‘. {y « . « .' 4'-

seMFdltnis is- ..-»-s«-O-· list-Wiss "1’1 7 '111‘ Cl »i-
' tä’riiiiititil « til-, it gr 1"; II 5311"? if lkl

· 1‘ iij«-1hsi««tst«ii-eii. Ve-
zie - traun-n iiixe 11:

.. .. s tutin beliebt-'11
Ewig » sti- 111.111.111: .bennnn.

.1.  ‚ . . q-;«-«sss-,-iis«» ‚. rittleii liebt: i śś gelieiert.

Mittelstand dieser flimmert-5112“ {1.111.111 "regt in 111111112-111111111111.
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     f v! J. Vgikils Kstritt e"tsit-2Fsi—t:isz»»Bestätigt-ug Tier

« til-—- *1. . 121-."- net-es- « i
. List st· ahnte-niesitzt-«
« · ,M«-T«l" ‚Reining rxlli

72:.‘1’11‘7uiit. ils-i dir stieg
.. . „1.5“fairenern11'1‘fi2111g Neid-it Zier

ing ""·"·u:-itts", daf- · ithiiiieiiitie Ast-seit »in-; des-ten
einer LCFrau denntltigti angibt-ic- lau-i

irr M’ttl,ieiss3iedaii. Einen eizzixuauizkeu Este.l«)Etn--s;d«.:ds
iirrsiiih ·;itiiei«·iJ-.«.I::;ii«i tut hiesigen eile-Hi;s«,i,c3iieii’l,ixssz:·iis ..«:I!·i
n11111111211.11:11:131.1.2-1'111-11121-1111; Eis-r zierifiistelte ’11. authe-
tricir.IIi-«.e.·. ksstild:-ii.-·s:-i seist-g- :«»«."««-··-:.Ii·eniilttstr .:.·-:i) rais-
her Stirn-It 1:113:- txeriihiiuiiix itie lilla-IIIk«-·«:"-««-.«i-.«sr itnsjzi Stil-sinds
teil-ji« 1-121 :i«. 1.1.1.11" s,sdff·riii«ii;s. hgsiEiisii t.k.st-·n·: Eis-Seit est-.
End-;- lI·-i«-re?k-;-i. « Putz-in ..-..«;"-i::.·«-:«s: {4.7. 12.:: ksissti {1.15111151-
T«i!ii«kl"s7:’k« III-'s Fläxiksisxisitstig sie-Ei ·-«" gis-listig es its-resi-
aztgräitta12.11.1121 I‘t'irxiäe itzt-Zu nist- i«.:.·-..;Es.·-
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gefreut t“ r it- iian lleiusåsnx -.nt.- Tal-; itzt-i {e i;.;.-·.i-—::it.s
an, daß lein Zorn gleich wieder verschwand.

»Es geht nicht, Melanie.«
,,Versuchen wir es doch wenigstens! Geht

nicht, nun, dann will ich mich zufrieden geben«
Er sprach noch einmal dagegen, fie aber, mit

Schmeichelworten, fand stets neue Gründe, bis er
schließlich wieder nachgab.

So geschah es, daß sie um drei Uhr nachmittags
ausbrachm Er und sie auf Schlittschuheu Und
Johann mit dem Garderobenschlilien hinterher.

Anfangs ging alles gut. Es schneiie nicht mehr
iiud sie hatten freie Bahn-

Als sie den halben Weg bereits zurückgelegt hatten,
rief die kleine Frau belustigt: ,,inn, habe ich nicht
wieder recht gehabt, du böser Manu?«

»Hosfenilich kommen wir giücklicj
Schweigend liefen sie weiter.

»Ziirnst du mir, Pener
»Weehalb?« fragte er ein wenig kühl.
»Du bist böse, Paul, ich fühle est

mir nicht zürnenl Jch habe
Flehend schaute sie ihn an.

»Was hattest du siir Gründe,
scheuen ?« fragte er nur.

»Es it mir ja nur so entfahrenl Vergiß es dochl«
sie:-; wallte er antworten, als es einen Finall

gab, ‘.rm ein Knisteru und sinnen-in
·« di Tief fix-« in sei-te Arna- und

es

hinüber,” sagte
er.

Aber du barst
es nicht so gemeint!”

mich mittlos . zu

»

dsi
«:-«i·.is.

laut schreiend an ihn.
Auch er war zuseinen-ji«-gefakjsrem aber er nahm

alle Lilie-.1:eägegentwrt zutage-sind iuiu riß sie im schnellsten
Bogen mit jich fort, to daß sie über die gefährliche
Stelle forikamen

Jm seiden Augenblick aber gab es einen neuen

tlaiixuierte sich
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wieder ans Tageslicht zu befördern Der Patient be-
findet sich auf dem Wege der Besserung

:he Zoppot. Ein Berliner Kurgast hatte sich wegen
Beleidigung eines Polizeibeamten nor dem Schdifeni
gericht zu verantworten Der Anklage lag folgender
Tatbestand zugrunde: An einein Taste des letzten
Sommers hatte ein Zoddoter Fuhrmann, dein die
Pierde durchgegangen waren, einen Nervenfchlag er-
litten und lag besinnungslos auf dein Stuten. Während
sich ein Arzt um den Bewußtlosen bemühte, beschäftigten
sich zwei Schutzlute damit, den zerbrocheuen Wagen des
Fuhrmaiins wieder instandzusetzen Der Kaufmann
Daniel Rosendorf aus Berlin, der damals zur Kur
in Zodpoi weilte-, mischte sich in die aiiaesanimelte
Meiifcheiunenge und hielt es für eine Pflicht der
Menschlichkeit, auf die Polizeifergeanten einzudringen

         :-...- s- „.‚.    . .

   

Soldaten getragen und Schüsse drdhnien über den
frischen Hsiaeh

Gent (Belgien). Durch eine Exdlofiou im Trockens
rannte der Piisdermiihle in Wetteren wurden acht
Arbeiter getötet. Der Sachschadea ist nicht bedeutend

-·Btocklroim. Die staatliche BeobachtiisiaZitation
bei Wissitaiire in Ladpland, das zwei Meile-u von
Rilsgraeuzen der iiii·:-·ilich7ten Eiseiisnsinhtiasi der
Welt liegt, und das nördlis.h«-"te wissenschaiiiibe "Betten
benbachtungsinsiitut der Welt ist, ist vollständig nieder-
gebrannt. Sümtliche Instrumente sind gänzlich zeritdrt
Das Feuer war durch Explosion einer Petrulexisnlsinnfie
entstanden, die der Leiter der Anstalt, Dunaiy aus-·
znlbschen vergessen hatte. Da alle Wtsferleitungen del
dem harten Winter zugefroren sind und das Gebäude aus Holz errichtet war, verbreitete sich der Brand mit
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geuen in ihren
‚_ 1211211111111, Von dein man

",J««"; .« — in der letzten dZeit tilel
3.213511? gesprochen kziit Der
-i Hauptmann der eng-
skss-»,f lischen Mariae - jin-

I- -sfanterie Trenclr den
« zdas Reicbsaerirlu in

. . :- Leipzig kürzlich wetten
Spiouaae zu vier
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als beide sich umfahen, erblickten sie mi Entsetzt-m
daß Johann eingebrochen war. Der Schlitten mit
dem Garderobenkorb war bereits versunken, der Diener
aber hatte sich auf den Bauch geworfen und versuchte
so, der Tadesgefahr zu entrinnen.

Frau Melanie zitterte am ganzen Römer; sie war
nicht imstande ein Wart zu sagen.

Der Affe or übersah die ganze Gefahr. Mit
aller Energie beruhigte er die kleine Frau und rief dem
Diener zu, daß er ganz still liegen solle. Alsdann
lief er mit Melanie ganz behutsam ans Ufer des
Flusses, der hier nicht sehr breit war-; dort auf dein
Lande bra te er die Frau in Sicherheit, und dann
machte er cf) daran, den Diener aus der Gefahr zu
befreien. Er legte sich der Länge nach auf das Eis
und schob sich vor, um die Hand des Dieners zu
erreichen

»Um Gottes willen, Paull« jammerte Melanie,
dies zitternd am Ufer stand und alles häiideringeud mit
an ah.

Aber es war bei allem Unglück noch ein Glück,
denn das Eis hatte nur die eine dünne Stelle dort,
und so rettete der Herr seinen Diener und brachte
ihn trocken ans Land; der Schlitten mit dem kostbaren
Garderobenkarb war allerdings verloren gegangen.

Als-L die beiden Männer wieder glücklich auf dem
festen Lande standen, sah Paul feiner behenden kleinen
Frau heiter Eil-? Gesicht 11.1.11 meinte: »Ein ganz netter
Zwischenfall,. nicht wahr ?«

Sie aber faul in seine „inne und rief fchluchzeud:
»O Paul, ich habe dir ja so viel, so unendlich Viel
abzubiiteii. «

« »Nicht doch-« sagte er schelmisch, ,,laß uns jetzt
lieber beraten, wie wir nun nach Bergheim kommen-«

' ._._. _.‘...2‚; .«
#511115 1."‚-.lL“*11".’ z\

1 1.1 »san« wo n:ki·.ec-Ps-e:w.k,sjituviii-sur-v- -:.·· MEDIUM-«- -««-·-· »O- «—!·’-«-"«-«-·· ’ EN- "_"1' ‘W'f -'"*"“2-' "f’.'*'2ff""7f-’.':"‘

i

« .-:.n1."u.:;' JM’I'. "ab ‚#341111?! XII-In

1' 1, ”1,12
.‚..“ I OT-ginge. « heiter Nil-spl-

ed ruiitel wird,

ssi ‘1 « ’1'1- .'- 1„. . .1 ..
64")". . 11:4

bedur

IF C1: cis-Der nahm sie

ganz ieifet",,53aiz uns nur {ebnet},
nach Haufe kommen.«

Und dann gingen sie am Ufer entlang, den Weg
zurück, den fie erst gekommen waren. Johann voran
und das Ehepaar fchweigend hinterher.

Nach zehn Minuten hatte sie nasse Füße und begann
zu stöhnen. Und da nahm er sie kurz entschlossen auf
den Arm und trug sie so weiter·

Sie legte seinen Arm um seinen Hals, und als er
sie ansah, drückte sie sich ganz fest an ihn und flüsterte
leise: »Verzeth’ mir, verzeih’ mir nur!“

Statt jeder Antwort zog er ihr Gesicht herunter
nnd küßte sie mit inniger Liebe.

Langsam kamen sie weiter, wenn auch nur mit un-
endlicher Mühe.

Dann fragte sie : »Hättest du denn gar keine Angst ?«
Er verneinte mit Lächeln: »Ich dachte ja an dich l“
,Du Lieberl Du Gittert«
Nach einer Stunde, gerade bei (Einbruch der Dunkel-

heit, kamen sie daheim an. . »
»Nun, was meinst du,« fragte er, „tollen wir nicht

noch schnell ein paar Freunde einluden ?« »
Da sagte sie ganz leise: ,,Laß uns allein bleiben.“
Und fo blieben sie allein, saßen beim Punsch, aße

Pfannkuchen und freuten sich zum erstenmal, daß· sie
so weltfern vom Trudel der Gesellschaft ihrem stillen
Glück leben konnten.

Nie-stand sprach mehr bunt Ball Nur einmal sagze
er: »Es ist doch schade, daß unsre Garderobe ein io
trauriges Ende net-insect nannte.“

Ader da rief fie “netter: »Ja, die haben wir derioren,
aber dafür haben wir uns doch gefunden. Und das ist mir mehr wert!”
TG i E n d e.



Wolellerfieigernng
Donnerstag den 5. Januar 1911
kommen in Puditsch

1a. ‘70 811111111 birlienes Gebumllrolz
runl 150 eikliene Zanapfiilrlv

meistbietend gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung.
Anfang 9 Uhr am Breesener Wege, der

Eichenpfähle 11111 11,12 Uhr im Baumgarten.
Puditsch, den l.Januar 1911.

Die Forst-Verwaltung.

B. Liebach’s Gasthof, Gürkwitz.
Sonntag den 8. Januar:

Grosses

Yes-Fest
Mnnd Tanzkranzchen.

Anfang 4 Uhr.
Um 11 Uhr: Große KappensPolonaise
nnd Gratisverlosung an alle Damen.
II- w. Bockbier und Bockwurst. I

Selbstgebackene Pfanntuchen.
Bockkappen gratis.

Es ladet freundlichst ein R. Lieb-roth

coneriesilerein Prausnin.
Sonnabend den 7. Januar abend

S um:

Gemütlicher Abend
im Vereinslokale. — Bekanntgabe dir neuen
Losnummern. —- Zahlreiches Erscheinen er-
wünscht. Der Vorstand.

Metlliiiscliebri 211111111611
Steuer - Einschätznng nnd

Steuer-Reklamation
nebst

Preußischetn Einkommensteuergesetz.
Preis 60 Pfa.

Zu haben bei Hugo Danigel. Prausiiitz.

Karmelitergeist
Carmol

wendet man bei Rheuma Hexenschuß, Zahn,
Kopf-, Rücken- und Magensschmerzen mit
bestem Erfolge an, a lasche 0.,60 1.— und

ark.

Drogerie MartinVöIkeI, Prausnitz.
Ka u fe t

nichts anderes gegen

 

 

 

 

 

 

    

  

    

      

    
      
     

Heiferkeih Katarrh und Perschleimung,
Krampf- u. Keuchhusten, als die fein-

schmeckenden

Killslils Blllslsliiillillllilllill
mit den ,,Drei Tannen-A

L900 not. begl. Zeugn. v. Aerzten
und Privaten verbürgen den

sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg.., Dose 50 Pfg.

Zu haben bei Adolf Gras Nachfl. Inh.
Karl Steinert in Prausnitz,
in Obernigk bei C. Grimm.

älliiblieries Zimmer
für einzelne Dame per sofort in Prausnitz
gesucht Meldungen an Erzpriester Paul.

Kalender
Mr 1911:

das Stück zu 20 Pfg.
empfiehlt

Hugo Danigel, Prausnitz.
Versicherungen von

Schweinen gegen crichinen
sowie auch gegen Trichinen und Finnen
nimmt zu billigen Prämien gern entgegen

Wilhelm Giersch.
Prausttitz.

Eine fast neue

Waschmaschine
neuestes System, ist zu verkaufen. Wo? zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Bei Hugo Danigel in Prausnitz
ist zu haben:

Reue illerlielirsliarle den Provinz
8111(aßen.

35. Auflage. Preis 30 Pfg.

Für Dauerwasche
und origin. Neuheiten suche Vertreter bei
Riesenverdienst. Wäschefabr. Eid Nachf»
Frankfurt a. an.

M“ Nechnnngs-Fornmlare A
sind zu haben bei H. DanIgeI. Prausnltz.
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Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß an Stelle des
aus der Gemeindevertretung ausgefchiedenen Gemeindeverordneten, Brauereibesitzers
Robert Gramsch im Termin am 29. Dezember 1910 der Gärtnereibesitzer Albert
Krauspe als Ersatzmann für den Rest der zAmtsperiode bis l. April 1916 von der
3. Klasse gewählt ist.

Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahl sind innerhalb zwei Wochen
nach der Bekanntmachung schriftlich bei dem unterzeichneten Gemeindevorsteher an-
zubringen.

Obernigk, den 30. Dezember 1910.
Koleja, Gemeindevorsteher.

Weicifsi tlie Runnltlnng Miliiårvfliklitiger zur status-wolle
Nach der Vorschrft drs § 25 der deutschen Wehrordnung vom 22. No-

vember 1888 haben siih alle tiliilitärpflichtigem welche noch keine definitive Ent-
scheidung erhalten h»il1en, in der Zeit vom 15. Januar bis l. Februar bei den
stammrollenführenden Behörden zu melden.

Militärpflichtig sind:
l. alle im Jahre 1891 geborenen männlichen Personen:
2. alle in den früheren Jahren Geborenen, welche noch keine definitive Entscheidung

erhalten haben.
Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde (Gemeindevorstand) desjenigen

Ortes. an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat.
Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich bei der Ortsbehörde

seines Wohnsitzes
Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthaltsort

noch einen Wohnsitz hat. meldet sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle, und,
wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern
ihren letzten Wohnsitz hatten.

Bei Anmeldung zur Stammrolle haben die Militärpflichtigen des Jahres
189l ihren Geburtsschein vorzulegen, falls die Anmeldung nicht in ihrem Geburts-
orte erfolgt; die älteren Militärpflichtigen haben bei der Anmeldung ihren Lofungs-
schein beizubringen.

Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stammrolle unterläfzh wird
mit Geldstrafe bis zn 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Odernigk, den 2. Januar 1911.
Der Gemeinde - Vorsteher.

K o l ej a.
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Einem sehr geehrten Publikum von Obernigk und Umgegend zur ge-
fälligen Kenntnisnahme, daß ich am 15. Januar 1911 hierselbstz

Neuzeit entsprechend eingerichtetes Atelier für

moderne Photographie
eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein nur gute Arbeiten bei
soliden Preisen zu liefern.

Indem ich bei etwaigem Bedarf von Photographien meine Firma
gütigst in Erinnerung bringe, zeichne Hochachtungsvvll

Richard Zimmer, -
gi‘fjofograpß.

Meinen werten Kunden zeige ich hierdurch ergebenst an, daß
ich mein

Holz-‚ Kohlen-‚ Dünger-
und Baumaterialien - Geschäft

Herrn Fritz George verkauft habe. Jch sage für das mir ge-
schenkte Vertrauen meinen verbindlichsten Dank und bitte, dasselbe gütigst
auf Herrn George ubertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

R. Dickmann.
 

Bezugnehmend auf Obiges bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger
geschenkte Wohlwollen gütigst auch m11 entgegenzubringen.

Jch werde stets bemüht sein die mich Beehrenden durch beste
Ware bei soliden Preisen zufriedenzustellen und bitte, mein junges
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Fritz George.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von Lohn-

fuhren aller Art.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO.

Tanz-Lehrinstitut G. III. Trapp,
Breslau, Messergasse 14/16.

Einem hochgeehrten Publikum von Obernigk und Umgegend die ergebene Mit-
teilung, daß wir Montag den 9. Januar l9ll in Obernigk im Saale des Herrn
Sust, Gasthof zum Deutschen Kaiser. einen

I- Kursns für Tanz-i nnd Anstand-lehre I
abhalten. Die Ausbildung ist gründlich und gewissenhaft und umfaßt alle modernen Rund-
und Tourentänze, Reigen 2c., sowie Anstandslehre nnd körperliche Bildung

Das Honorar beträgt 20 Mark —- Geschwister bedeutende Preisermäßigung
Der Kursus beginnt Montag den 9. Januar 1911. Die Uebungen finden jeden

Montag abend 8 Uhr im obgenannten Saale statt.
Anmelduugen werden bei Herrn Sust, Gasthof zum Deutschen Kaiser, und den

Unterzeichneten entgegengenommen. —- Prospekte kostenlos.
Um gütigen Zuspruch bitten

0. Trupp und Frau, Lehrer der Tanzkunsy
Breslau l, Messeraasse 14l16.

 

 

Yrogerie
Martin Völkel, Praus

empfiehlt bei
Hnsten , Heiserkeit,

Reichels HuftentropfemaaFlalche

1
l

Kata
5

Fays Sodener Mineral-Pastixä
Salmiakpastillen,

Enkalyptus s Menthol - Bottdons,-.
Schlaunews Eukalnptus Bonbons;

Kaisers Brustkaratnellen 1c.
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bergI bei Hermann Blumberg.
an verzlmge ferner-

Deutscnemcognao
(ompagnie
Here-Mitreise

empfiehlt ihre

(ognac-Verschmlle
III

Mk. 2.- 2.50 3.- 3.50
noch‚4‚_0nMMk.Li-.50
Prausnltz bei Wilh. GIersch, Trachen-

(ammand/‘Ifiese/15m. w Giln

  

Dr.W. Nackens Boonekamp
 

altbewährt und vorzüglich
p. 1/1 Fl. M. 2,50, p. 1/2 Fl. 1,35. 
 

1

 

Preisliste gratis.

 

Echter Breslauer

e et t el-K
näh-« Jn Prausnitz bei

Hermann Kirste.
 

Damenwel
liebt ein rosiges,1ugendfrisp»;
einen reinen,.1 «··k,,·—·

dies er

Dorfstraße 13l, im Haiise des Malermeisters Herrn Kuschy, ein der «

4T;._ube 50 Pf. in
Martin Völkel,

Knape &-Würk’s

l -- "- 111W“ «
.‑ -««--·«-’ — " Ä‘ " . - ««,««-·..-’«·"-.I:s«-’«L·Äk

'15? )«"., -«"« ·f«-Y-st».s«««--«·s".««« «.«.'«."
—- 313::„133: „ 11'- ·» . ..». .

.

.

« "1, ”1'”:
Y-

Fiir guteW1“one

Hasenfelle

 

er Nachtweißund-«
der

Prausnitz.

 

       

   

zahle ich bis Ende Januar 60 Pfg.
S. Bandmann . Prarisnitz.

Jn meinem Hause sind die oberen

Wohnunggen,
vornheraus,

zu beziehen

Frac- W/Mmmy
ist zu vermieten nnd Ostern 1911 zu be-
ziehen bei

im ganzen oder geteilt,
ruhige Mieter zu vermieten und l. April

Frau Petrnschke.

(). Klemme. Bahnhofstraße.

ä’ne Übers/116e

  
       

 

  

   

  
  

    

  

an

ist zu vermieten und Neujahr oder 1. April
zu beziehen bei Aug. Stephan.
 

Floohien
IIII. und trockene Schuppenflechte,
skroph. Thema-, Hautrmssebth

offene Füsse
Bauschäden Belageachwlra Ada:-
balna, böse Finger alte Wandel

sind oft sehr hartnlck

wer bisher vergeblichva
heilt zu werden, mache noch einen
arsuch mit der bestens irva

gli- n. “unfrei. Dose 111. 1.16112.”
an k sch reiben gehen “glich oh.
Nur echt in Originals-sekun-

vainn- grim--rot und mit
Ichnbort & Co.‚ Wainböhla-Drnda.
Ell-chauen weile man zurück.

_ Za haben in den Apotheken.
 

 

 

Marktpreise.
Breslau, 2. Januar.
per 100 Kilogr.
Reigen, weißer
Weizen, gelber 1910
Roggeri 14,30
Getste 17,00
Ha er 14,90
Er sen 23,50

16lO
11,80
12,00
12,90
15.50

höchs2ter nieldrigsoter

 

t Hierzu eine Beilage. I


